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Jugend ⸗Vorſtellung täglich. 


„Detektiv Mick Winter” 


in dem Aaktigen Drama „Der Schmuck im Schloß 
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> Ausland. 1 
Amerika und Mexiko. 
erſte Seſſion des nordamerikaniſchen 


Die 
63. Kongreſſes hat begonnen. Dem Parlament 


liegt ein ungeheures Arbeitspenſum vor; unter 


anderem iſt die überaus ſchwierige Bankfrage 


zu erledigen. Präſident Wilſon verlas eine 
Botſchaft. Darin erklärt er in Beziehung auf 


Mexiko, er halte auch für die nächſte Zukunft 


eine abwartende Politik für das Beſte. Im 
weiteren Verlauf der Seſſion wird ſich der 
Kongreß mit der Unabhängigkeit der Philip⸗ 

binen und dem Nicaraguavertrag zu befaſſen 
haben. Der Bericht des Generals Bliß, des 


Befehlshabers der in Texas ſtationierten Trup 


pin, über die Vorgänge in den letzten zehn 
Monaten, zeigt wie nahe mehrmals der Ein⸗ 
marſch in Mexiko war. Im Juni hatte der 
amerikaniſche Konſul in Piedras Negras über 
tißhandlungen von Amerikanern berichtet, 
und Bryan wies den Kriegsſekretär an, Trup⸗ 

pen im Faglepaß bereitzuhalten. Später gab 
ber Rebellengeneral Carraenza die Zuſicherung 


lit örwache für das Konſulat. Bliß ſagt in 


hing abſolut von der Dis kretion des Konſuls 

a Piedras Negras ab. Aehnlich kritiſch waren 
jehrere andere Verſälle. Wie aus Juarez ge⸗ 
det wird, gaben die Truppen Huertas Cyi⸗ 
huahua wegen Mangels an Nahrungsmitteln 
auf. Es verlautet, dat die Rückeroberung von 
Totreon durch Huertas Truppen bevorſtehe . 
Torreon iſt der Schlüſſel für die Operations- 
dbaſen in vier Staaten. Der deutſche Konſul 
tax Weber in Juarez beſtreitet, daß ſich 
Tancisco Caſtro, ein General Huertas, im 
- Ronjulatögebäude befinde. Carranza patte Ge⸗ 
neral Villa beauftragt, vom Kouſul Weber 
Caſtros Auslieſerung zu verlangen. 
mandant des britiſchen 


Bbftaiten 


% ‚Lokales. a 


Body den 4. Dezember. 


biläuůms Erwähnung taten, gehört auch der 


rigen Nummer folgenden Artikel brachte: „Die 
kikliche deutſche „Lodzer Zeitung“ beging Diens“ 
2 Abend die Feier ihres fänfzigiehrigen Be⸗ 


20 Kop. 05905 5 5 
Iden wird, das Geſetzprojekt betreffend die ſtäd⸗ 
tiſche S 
erörtern. ee LESERN. 
Zur allgemeinen Volkszählunz, Einem 
Telegramm der P.⸗T.⸗A. zufolge iſt vom Mi⸗ 
niſterium des Innern die endgültige Faſſung 


Schutzes für den Konſul und ſtellte eine 


ſeinem Bericht: Krieg oder Frieden — denn 
der Einmarſch hätte den Krieg bedeutet — 


Der Kom⸗ 
Geſchwaders. un 
Cras dock, beſuchte die Siadt Mexiko. Gr er⸗ 
klärte, er wolle Huerta eine Höflichkeitzviſiie 


der Höhe von 


rt weit be 


Zum 50 jährigen J ubiläut der „Lodzer 
dung In den igen Blättern, die unſeres 


Nonzanekin Iacrok B“, der in feiner ger 


Be, 
herzlichſten Glückwünſche Ihre treue Abon« 


nentin ſeit fünfzig Jahren £ 
DPPttilie Hardt. 


Wir gratulieren zum Jubiläum und 


wünſchen ferneren Erfolg N 
Redaktion und Adminiſtration 
„Lodzer Morgenblatt“. 


Polen. Einem Telegramm der P⸗T.⸗A. zu⸗ 


folge wird der Reichsrat in feiner nächſten 


Sitzung, die am kommenden Mittwoch ſtattfin⸗ 


iſche Selbſtverwal tung im Königreich Polen 


des Projekts des Reglements der zweiten allge⸗ 
meinen Volkszählung nach den Beſchlüſſen, die 
vom ſtatiſtiſchen Konſeil angenommen wurden, 


feſtgelegt worden. 


K. Schlafwagenkarten für Auslandsreiſen. 


Infolge der ſ. Zt. veröffentlichten Notiz, daß 
das Aelteſtenamt der Lodzer Kauſmannſchaft 
bezüglich der Beſtellung von Schlafwagenplätzen 


in den in Skalmierzyce abgefertigten Zügen die 


Vermittlung übernommen hat, beſtellen beim Ael⸗ 
teſtenamt viele Perſonen Karten für Schlafwagen; 


plätze gewöhnlich am Tage ihrer Abreiſe, ſogar 


mehrere Stunden vor dem Abgange des Zuges 


aus Lodz nach Skalmierzyce. Infolgedeſſen 
bringt das Aelteſtenamt zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis, daß es unbedingt nötig iſt, ſich wenigſtens 
einen Tag vor der Abreiſe bei dem Aelteſten⸗ 
amt zu melden, da letzteres ſich zuerſt mit der 


Eiſenbahnkaſſe in Skalmierzuee in Verbindung 
ſetzen muß, um feſtzuſtellen, ob freie Plätze vor⸗ 
handen find. Erſt nach Empfang des Beſcheids, 
daß Plätze reserviert ſind, verabfolgt das Ael⸗ 


teſtenamt eine entſprechende Quittung über den 


empfangenen Betrag, die dann an der 


Eiſenbahnkaſſe in Stalmierzues gegen ein ent 


ſprechendes Billet ausgelauſcht wird. 


K. Zum Meldungsweſen in Lodz. Der 
; Lodzer Wolizeimeiſter gibt folg endes bekannt: 
Ich habe feſtgeſtellt, 
der erabjoigung : { 
Wteldungsweſens in Lodz nicht 


daß die bisgerige Oronun g 
von Genehmigungen zur 

ührung des te! * 
da beſtehenden offiziellen Verfügungen über das 
Adreßbürs in Loos entspricht. | 
deſſen bringe ich zur Kennins der Yansbefiger 


von Lodz, daß, falls irgend jemand nicht 


imſtande iſt, das Meldungsweſen in ſeinem 
Haufe perſönlich zu leiten. 
zuverläſſige und geeignete 
Beſchäftigungen 
gehört dazu ein 


Perſon für dieſe 
Es 


mit dem Meldungsweſen beſchafrigten, verab⸗ 


abend fand die erſte Sitzung des Komitees 


ſtatt, welczes das anzukaufende Radium zu 
verwalten haben wird. Es wurde mitgeteilt, 


daß aus Berlin Nachrichten eingetroffen ſind, 


die dahin laulen, daß ſich verſchiedene Gelehr⸗ 
ten ſehr ſkeptiſch über die Heilkraft des Nas 


diums ausgeſprochen haben. Es wurde daher 


beſchloſſen, vorläuſtg mit der Abbelegierung der 
bereits beſtimmten Herren 


Radiums noch zu warten. 


der Sammelbüchſen 


Zaſchert 1 Rol. 88. Kop.; 


Jnaubetracht 


er laut Geſetz eine 


zum Ankauf des 


. Morgen⸗Ausgabe. 5 


zer chriſtliche 
a de 
es Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeits-Veret 
bringt hiermit das Reſultat der neulich in ber 
4. Bezirks⸗Kommiſſion vorgenommenen Leerung 
der Sammelb: zur allgemeinen Kenntnis, 
wobei folgende Beträge in den Bächſen vorge⸗ 
funden wurden: In den Kontoren der Herten: 
Georg Mees 81 Kop., Otto Haeßler u. Ro, 


40 Kop., im Comptoir der Firma W. Sto⸗ 
laroff 114 Rbl. 11; im Kolonialwaren- und 
Weinge ſchäft W. Schepe 1 Rbl. 65 Kop.; im 


Comptoir der Niederlage des Herrn C. Stei⸗ 


nert 98 Rbl. 32 Kop. und in der Fabrik des 
Herrn Carl Steinert 52 Rbl. 7 Kop.; in der 
Bierhalle des Herrn G. Strauch 1 Rbl.:; im 


** Die Selbſiverwaltung im Königreich | 


Comptoir der Herren Gebr. Keilich 1 Rubel 


ohltätigkeits. 
Der Verwaltungsrat 
nächſte Woche ſtattfinden. 


jährlicher präuumerando zahlbarer Abonnementspre is 


Die Beratung wird 


r. Vom Turnverein „Aurora“. Sonn⸗ 
abend, den 29. November 1913 fand im eige⸗ 
nen Lokale an der Przejazdſtraße Nr. 35 die 


Jahres ⸗Generalverſammlung ſtatt. Um 9 Uhr 


abends wurde dieſelbe vom Präſes des Ver⸗ 
eins Herrn Adolf Wieſner in Gegenwart von 
58 Mitgliedern eröffnet. Nach Bekanntgabe 


der Tagesordnung und Verleſung des Proto⸗ 


kolls ſeitens des Schriftführers Herrn O. Kinitz 


wurde zur Erledigung der letzten Monatsange⸗ 
lege nheit geſchritten. Hierauf gab der Vorſtand 


82 Kop.; im Komptoir der Firma Gampe u. 


Albrecht 10 Rbl. 59 Kop; im Comptoir des 


Herrn Carl Hoffrichter 36 NHL; im Comptoir 


der Akt.⸗Gef. J. John 12 Rol. 98 Kop.; im 


Comptoir des Herrn Theodor Wagner 3 Rbl. 
20 Kop. im Comptoir des Herrn Carl Somya 


43 Kop.; im Reſtaurant des „Lodzer S hützen⸗ 


haus“ 84 Kop.; im Comptoir der Baumwoll⸗ 


manu fakur Heinzel u. Kunitzer 34 Rl. 64 Rbl.; 
Scheibler 5 Rbl. 42 Kop.: im Comptoir der 


im Comptoir der Baumwollmanufaktur Cark 


Herren: Karl Krüger 1 Rbl. 28 Kop.; Ferd. 


Seeliger 2 Rbl. 43 Kop.; G. R. Wahlmann 


10 Rbl. 36 Kop.; W. Meiſter u. Co. 9 Rbl. 


74 Kop.; im Reſtaurant des Herrn J. Walter 


2 Rbl. 39 Kop., im Comptoir den Herren: A. 
Carl Schindler 
1 Rbl. 42 Kop., Wende u. Klauſe 55. Kop., 


H. Schultze 2 Rbl. 26 Rbl.; bei Schneider⸗ 


meiſter Herrn K. Kühler 26 Kop.; im Comp⸗ 


toir des Herrn A. Wagner 2 Rubel 15 Kopeken; 
im Comptoir der Fabrik der 
ſchaft F. W. Schweikert 2 Rubel 20 Kop.; 


Aktien⸗Geſell⸗ 


im Comptoir des Herrn Carl Schweikert 7 bol. 
45 Kop., im Comptoir des Herrn Ernſt Karl 


1 Rbl. 16 Kop., im Kolonialwaren und Wein⸗ 


geſchäft R. Auerbach 51 Kop., im Reſtaurant 
des Herrn F. Futterleib 1 Rol., im Reſtaurant 


des Herrn J. Tamme 5 Rbl. 72 Kop., im 


Komptoir des Herrn R. Gleiß 04 Kop., im 
Kompteir des Herrn W. Wolciechowski 1 Rbl. 
und im Reſtaurant des Herrn G. Ewald 7 Rbl. 
03 Kop., zuſammen 434 Abi, 99 Kop., davon 
ab an wertloſe Münzen 65 Kop., ſodaß an 


434 Rbl. 34 Kop. bleiben. Allen Perſ onen, 


welche ſich um die Füllung der Sammel buch jen 


des Lodzer chriſtl ichen Wohltätigkenssereins be⸗ 


müht und ſomit dieſ er Inſiituion eine nam⸗ 
haste Unterſtützung zugeführt haben, jpricht der 
Verwaltungsrat den herzliſtchen Dank aus und 


bittet fie inſtändigſt auch weiterhin des Wogl⸗ 
tätigkeitsvereins gedenken zu wollen. 


K. Bam chriſtlichen Wohltätigkeitsver⸗ 
ein. Der Ctzef der Lodzer Schuldirektion teilte 
dem Verwaltungsrat des chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keitsvereins mit, daß der Kurator des War⸗ 
ſchauer Lehrbezirks geſtattet habe, in den Shu- 
len bei den Alylen des chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keitssereins in polniſcher Sprache zu unterrich⸗ 


ten, außer in der Geſchichte und in der Geo⸗ 


graphie. en: 

K. Eröffnung von Fachſchulen. Der Pe⸗ 
trikauer Gouverneur teilte der hieſigen Polizei 
mit, daß Tanzſchulen nur dann eröffnet wer⸗ 
den dürfen, wenn die Erlaubnis des Gouver⸗ 


neurs erfolgt iſt. 


k. Aus den Fabriken. In der Fabrik der 
Gebr. Samet. Widzewskaſtraße Nr. 186, haben 
die ſtreikenden Arbeiter der Weberei die Arbeit 
wieder aufgenommen. In der Fabrik der Ge⸗ 
brüder Kochanski haben geſtern Vormittag über 
200 Arbeiter die Arbeit niedergelegt. 
K. Zur Berpachtunz der Gasanſtalt. 
Die für Dienstag in der Petrikauer Gouverne⸗ 


ments verwaltung angeſetzt geweſene Beratung 


in der Frage der weiteren Verpachtung der 
Lodzer Gasanſtalt kam nicht zuſtande. Den 


eingetroffenen Vertretern beider Gruppen wurden 


bekanntgegeben, daß die Gouvernements verwal⸗ 


ab ende, die 
13 Mann beſucht 


des Vereins B. Gingert den Rechenſchaftsbe⸗ 
richt bekannt, dem wir folgendes entnehmen: 
Die Zahl der Mitglieder beträgt incl. der Pro⸗ 


tektions⸗ und Ehrenmitglieder 122, darunter 


71 aktive. Die Turner hatten 108 Uebungs⸗ 


im Durchſchnitt gerechnet von 
1 M waren — 108 -L 13 = 1404 
Teilnehmer. Die Vort urnerſchaft hatte 3 Vor⸗ 
turnerſtunden, die gut beſucht waren. Turne⸗ 
riſche Festlichkeiten gab es zwei im Jahre. Die 


Jugen dabteilung turnte an 48 Abenden im 


Durchſchnitt zu 15 Mann. Sie ſteht unter 


Sektion legte im Verlaufe des Sommers 


8 Touren in der Geſamtzahl von 580 Werſt 


zurück, nahm an allen radſportlichen Feſtlich⸗ 
keiten in Lodz und Umgegend tel. Stengel 
2 Cpauſſesetennen; dieſe Sektion befteht aus 
20 aktwe Mitglieder. Herrn Max Toobe, den 
Meiſter der Satſon 1912—13 gelang es wie⸗ 
derum die Meiſterſchaft an ſich zu reißen. Er 
blieb ſomit Meister für 191314. Die Leicht⸗ 
athletiſche Sektion nahm ebenfalls an allen 
portlichen Veranſtaltunzen teil, errang 4 erſte 
Preiſe, 1 Diplom ſowie Wanderpokal. Sie bes 
ſtegt ‚aus 12 Teilnehmern. Die Mitglieder der 
„Aurora“ errangen im Laufe des Sommers 
zusgeſamt 24 Preiſe und 6 Diplome. Nachdem 
noch bekanntgegeben wurde, daß Unbekannte 
50 Rbl., Herr Scheller 25 Rbl., Herr Semek 
10 Rbl. in bar, Herr Haaſe vier Reckſeile, 
Herr Gingert eine Stopp⸗Uhr und Herr 
Schließer ein Tableau ſpendeten, legt die Ver ⸗ 
waltung ihr Mandat nieder und wird zum 
weiteren Leiter der Verſammlung Herr Oskar 
Haaſe ge wählt, der die Herren E. Volkmänn 
und G. Schließer als Beiſitzende zu ſich berief. 
Es wurde ein Komitee gewählt, das ſich mit 
der Angelegenheit der Lokalfrage zu befaſſen 
hat. Das Komitee beſteht aus den Herren 
Wiesner, Schließer, Volkmann, Gingert und 
Semeck. Da es bereits 2 Uhr nachts gewor⸗ 
den, wurde die Fortſetzung der Generalverſamm⸗ 
lung auf Sonntag, den 14. Dezember um 2 Uhr 
nachmittags vertagt. . 

Caſino. Diesmal iſt der Direktion des Ca⸗ 
ſino gelungen, ein großſt ädtiſches und ganz 
außer Konkurrenz ſtehendes Programm zu wäh⸗ 
len. Dieſes vornehme große Kino ſpart nicht, 
wenn es heißt, einen wirklichen Kunſtfilm zu 
erwerben, und dies ſehen wir im heutigen Pro⸗ 
gramm. Der heute zur Darſtellung kommende 
Film „In Liebe werden wir ſterben“ iſt im 
vollen Sinne des Wortes eine Kunſtſchöpfung 
der Kinematographie und übertrifft alle ande 
ren Filmleiſtungen in jeder Hinſicht. Noch kein 
Filmdrama konnte ſoviel Abwechſlungen im 
Inhalt aufweiſen wie es hier der Fall iſt. Die 
Han dlung iſt ſehr ſpannend und aktuell und 
bietet dem Zuſchauer eine ganze Fülle effekt⸗ 
voller und im Bilde bisher noch nie geſehener 
Momente. „In Liebe werden wir ſtecben“ iſt 
ein Film von großem literariſchem Wert und 
bringt in einer vollendet kunſtvollen Regie und 
meiſterhaften Darstellung, dem Zufchauer einen 
hoch intereſſanten, packenden Leoensroman vor 
Augen. Außer Programm ſehen wir noch 
ein wunderſchönes amerikaniſches Drama un⸗ 
ter dem Titel „Schickungen. Die Hand⸗ 
lung dieſes Dramas iſt koloſſal ſpan⸗ 
nend und eigenartig wie alle amerikanischen 
Films. Das Spiel iſt ſehr flott und hinter⸗ 
läßt dieſes Bild einen ſehr guten Eindruck 


Leitung ves Herrn G. Poſſelt. Die Radfahrer ⸗ 


„Moritz und die Neuvermählten“ iſt der Na me ö 
einer prächtigen franzöſiſchen Komödie, in wel!“ 
cher der populäre Filmkomiker Prince die Haupt-. 


rolle ſpielt. Mit der „Rundſchau aus aller 
Welt“ und einer herrlichen Naturaufnahme 


verſte ruſſiſche Olympiade“, die reizende Bilder 


aus dem Sportleben bringt, ſchließt das heutige 
ausgezeichnete Programm im Caſino. 


r. Im Fabrikmeiſterverein des Gouver⸗ 


nements Petrikau findet am kommenden 


Sonnabend, den 6. d. Mts., um 8 Uhr abends, 


im eigenen Lokale, Neuer Ring Nr. 6, die 
übliche Monatsſitzung der Verwaltung unter 


Beteiligung der Vereinsmitglieder ſtatt. Gleich⸗ 


zeitig wird denjenigen Mitgliedern des Vereins, 
die ſich zur Beteiligung an der Beſichtigung der 
Ausſtellung „Licht, Bewegung und Wärme“ in 
Warſchau angemeldet haben mitgeteilt, daß 
die Abfahrt derſelben am 7. d. Mts., um 7 
Uhr morgens vom Bahnhof der Lodzer Fabrik 
bahn erfolgen wird. 5 


In der kalten Jahreszeit leiſtet eine 
heiße Bouillon dem Körper beſonders große 
Dienſte. Sie regt an, ohne die nachteiligen 
Wirkungen, z. B. des Alkohols, zu haben. Um 
Bouillon herzuſtellen, braucht man heute nicht 
mehr ſtundenlang Fleiſch, Wurzelzeug uſw. zu 
kochen. Der Praktiker macht ſich vielmehr die 
Erfindungen der Großinduſtrie zunutze. Er 
kauft bei ſeinem Händler Maggi's Bonillon⸗ 
würfel, übergießt einen mit ¼ Stoff kochendem 
Waſſer und hat ſofort eine vorzügliche Fleiſch⸗ 
brühe. Er wird von dem ſeinen Geſchmack 
überraſcht ſein. Wer will, fügt der Fleiſchbrütze 
noch ein Eigelb zu. Beim Einkauf achte man 
aber auf den Namen „Maggi“ und die Schug« 
marke „Kreuzſtern“ Maggi's Bouillonwürfel 
ind die beſten! f : 


1. Selbſtmordverſuch auf dem Telephon⸗ 
amt. Geſtern nachmittag um 3 Uhr trank der 
31 Jahre alte Telephonbeamte Nowaczewski, 


wohnhaft Widzewskaſtraße 152, in ſelbſtmördi⸗ 


ſcher Abſicht ein Quantum Karbolſäure und 


wurde in bedenklichem Zuſtand von einem Was | 


gen der Rettungsſtation nach einem Hoſpital 
geſchafft. Der Selbſtmordverſuch des N. wird 
mit nachfolgender Angelegenheit in Verbindung 
gebracht. Vor kurzem wurden im Lager des 
Telephonamtes verſchiedene Gegenſtände ent⸗ 
wendet. Da N. erſt 2 Monate auf dem Amt⸗ 
arbeit, bezeichnete man im geheimen ihn als 
den Dieb. Als nun dieſer Verdacht ihm, N. 
gegenüber geſtern laut wurde, nahm er aus 
Verzweiflung Gift, 

t. Meſſerſtecherei. An der Ecke Brzezinska⸗ 
und Franciszkanskaſtraße kam es geſtern 
abend zwiſchen einigen jungen Leuten zu einem 
Streit, der bald in eine Meſſerſtecherei aus⸗ 
artete. Der 28 Jahre alte Wladys law Gracz 
und der 26 Jahre alte Jan Kubleki wurden 
hierbei ſchwer verletzt. Zwei dieſer Raufbolde 
wurden verhaftet. N a 

t. Tramwayunfall. Geſtern um 12 Uhr 
mittags wurde auf dem Waſſerringe der 60 
Jahre alte Mendel Beilſtein von einem Wag⸗ 
gon der elekriſchen Straßenbahn überfahren, 
wobei er Verletzungen am ganzen Körper erlitt. 
Er wurde mittels einer Droſchke nach ſeiner in 
Widzew im Hauſe Zindermann gelegenen Wog⸗ 
nung gebracht. 8 e 

Unfälle. An der Ecke der Milſch⸗ und 
Panskapraße ſprang der 40 Jahre alte Tiſchler 
Wladyslaw Rumpfeld vom Tramway, ſtürzte 
und zog ſich eine Verletzung an der Stirn zu. 


— Vor dem Haufe Peirtkauerſtzaße Nr. 21. 


ſtarb plötzlich Herr Bogacki in einer Droſchke 
infolge eines Herzſchlages. — Auf der Petri⸗ 


kauerſtraße Nr. 46 wurde der 45 Jahre alte 
Weber, Szymon Matz von einem Automobil 
überfahren, und erlitt einen Rippenoruch.— 


In der Fabrik Konſtantmerſtratze Nr. 122, 


wurde der Arbeiter Wladyslaw Antczak durch 


Herabfallen einer Eifentaji, au der Unken Hand 
Arwundel j Br 


t. Alexandrow. Vom Jungfrauen⸗ 
zerein. Am kommenden Sonntag, den 7. 


Dezember veranſtaltet der jungirauenverein im 


Ronfiumandenjaale einen Unterhallungsabend. 
Das Programm iſt ſehr reichhallig und ver⸗ 
iprucht der Abend daher intereſſant zu werden. 


Beſuch ein guter jein wird. . 
t. Diebſtähle. In der vorvergan genen 


Nacht erbrachen bisher noch unermittelte Diebe 


die Wohnung der an der Warſchauerſnaß e im 
Danje Schneider woenhaften Frau Lale Gut⸗ 


teniag und emwendelen verſchiebene Garderobe 


zm Werle von 200 Rubel. Nach den Dieben 


wird jeitens der polizei geſahnoet. — In der 
vor vergangenen Nacht drangen Diebe in das 
Gehöft des Fleiſchers Cail Scniatowski an 
der Warſchauertraße und fahlen einen Wagen 


im Werle von 80 Mubel. — In der Nacht 
don . b Ä 
kaunte Diebe die Stallung des Lanowirts Jo⸗ 
hann Schultz im Vorſe Stawkt ver Konſtautp⸗ 


now und ſiaglen ein Piero um Werte von 65 
den Dieben bereits auf 


Nuvel. Die Polizei it 
der Suux. 


Nac J. Pelrriilge 2 Geber 


Aus dieſem Grunde iſt zu erwarten, daß der 


Wonlag auf Dienstag erbrachen unbe⸗ 


I Iung der Bartel zur einftimmigen 


Gerichtschronz. 


K. Sas Nxteil im Wechſelfälſcherprozeß 


von 1½ Tagen, wurde das Urteil im Wechſel⸗ 
fälſcherprszeß verkündigt. Von 21 Angeklagten 
wurden vom Petrikauer Bezirksgericht 7 für 
ſchuldig befunden und verurteilt, und z war: 
Leibusz Fuchs, Icek Gutmann, Herſch 
Feigenbaum, Jakob Glowinski und 
Moſchek Lamſtein zum Verluſt aller beſon⸗ 
deren Rechte und zu 3½ Jahren Arreſtanten⸗ 
rotten, wo bei die Unterſuchungshaft in Höhe 
von 1½ Jahren angerechnet wird, ſodaß ſie 
noch je eine zweijährige Gefängnißhaft zu ver⸗ 
büßen haben. Es wurden ferner verurteilt: 
Chaim Fuchs zum Verluſt aller beſonderen 
Rechte und zu 2 Jahren Gefängnißhaft, wobei 
die Vorunterſuchung von 1½ Jahren nicht in 
Anrechnung gebracht wird; Joſſek Warg on 


Anwendung des Allerhöchſten Manifeſtes zu 2 
Jahren Arreſtautenrotten. Die übrigen 14, und 


Berek Roſenblum, Abraham Lands berger, Peretz 
Landsberger, Leibusz Friede, Kalmann Kaſriel, 
Nochum Sieger, Schlama Milionär, Nuſſem 
Wislicki, Herſchlik Roſental, Suken Kormann, 
Pinkus Kliegmann und Guſtav Sachs wurden 
freigeſprochen. Sämtliche im Gerichte präſen⸗ 
tierten Wechſel auf den Namen des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Rogowski wurden vom Gericht 
für gefälſcht anerkannt. Die Zivilſorderung in 
der Höhe von 90,000 Rbl. wurde vom Bezirks. 
gericht zurückgewieſen. Der Prozeß hatte insge⸗ 


amt 4 Wochen gedauert. 


Keichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht). 


P. Petersburg, 3. Dezember. 


Den Vorſitz führt Akimow. 


Ohne Debatten werden 12 kleinere Geſetz⸗ 
projekte angenommen. a 
Erörtert wird das Geſetzprojekt betreffend 
die Aſſignierung von Mitteln zur Entſchädi⸗ 
gung der Religionslehrer Andersgläubiger wie 
Altgläubiger in einigen Mutelſchulen. 185 
Mit der Mehrheit von 79 gegen 63 Stim⸗ 
men wird der Antrag Birtlews, das Geſetz⸗ 
projekt der Kommiſſion der Geſetzprojekte zu 
übergeben, abgelehnt. 
Ter Erzbiſchof von Warſchau, Nikolaus, 
macht darauf aufmerkſam, dag das Geletzpro⸗ 
jekt die Andersgläubigen aus dem Zuſtande 
der Toleranz, die bei uns beſteht, herausführe 
und ſie der Orthodexie gleichſtelle. Nur die Orts 
hodoxte allein könne vom Ateiche unterſtützt wer⸗ 
den. Die Unterſtützung Andersgläubiger durch 
die Krone ſei eine Beleidigung der ortho⸗ 
doxen Kirche und der erſte Schritt zur Treu⸗ 
nung der Kirche vom Staat. Redner protes 
ſtiert gegen die Gleichberechtigung der Mu⸗ 
hammedaner und Buddiſten mit der Ortyo⸗ 
dorie,. Die Annahme des Geſetz projektes würde 
für die Sektierer zu einem Beiſpiel werden. 
Der Kriegsminiſter, der für die Muha mme⸗ 
daner Sorge trägt, kümmert ſich nicht um die 
chriſtliebenden Militärs. In vielen Schulen 
des Warſchauer Bezirks ſeien keine Geistlichen 
vorhanden. Das Geſetzprojekt ſei ſchäolich und 
müſſe abgelehnt werden. 2 


Mit der Mehrheit von 81 gegen 65 Stim- 


men wird das Geletzprojekt angenommen. 
Gewählt wird eine Ausgleichskommiſſion 
zum Geſetzprojekt betreffend die Ordnung der 


gen durch handels industrielle Unternehmungen. 
Es wurden gewählt: Awdakow, Subaſchew, 
vuljanow, Matarow, Stiſchinsti, Turau 
und Sche vels. 3 

Die nächte Sitzung findet am Mittwoch 
ſtat. ER 


Celegramme. 


beau. 


Die Braunſchweigziſche Welſenpartei 
„ ett. 
Berlin, 3. Dezember. Auf dem außeror⸗ 
dentlichen Parteitage der Braunſchweigiſch⸗ 
Welſiſchen Partei in Braunſchweig gelangte 


Juſlizrat von Daehne ein 
Juſtlizra 8 Annahme. 


Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 


Geſtern abend um 5 Uhr, nach einer Beratung 


zum Verluſt aller beſonderen Rechte und unter 


zwar: Icek Winkelhagen, Moſchek Auerbach, 


Veröffentlichung obligatoriſcher Bekanutmachun⸗ 


Soubrette. 


tern nach dem Referate des Vorſitzen den 
geſtern nach de fer Antrag auf Au fl. 


| 


Rebellen: Woldemer Peterflge 


21. November (4. Dezember) 1913. 


Zur Kabi nettkriſe in Frankreich. 


P. Paris, 3. Dezember. Poincars hatte 
am Morgen eine Beratung mit Barthou, dann 
mit Dupuis. a | 
Heimkehr bulgariſcher Kriegsgefangener. 

P. Sofia, 3. Dezember. 1400 Kriegsgefan⸗ 
gene ſind in Varna auf einem Dampfer ein⸗ 
getroffen. Der in der Stadt anweſende Mi⸗ 
niſterpräſident beſuchte den Dampfer und be⸗ 
grüßte die Soldaten. Fr 


Zu den armeniſchen Reformen. 


P. Konſtantinopel, 3. Dezember. Der Pa⸗ 
triarch von Armenien und die armeniſche Zei⸗ 
tung „Aſadamar“ erhielten aus Anlaß der 
armeniſchen Reformen Drohbriefe, die eine 
nicht auf Seiten der Regierung ſtehende tür⸗ 
kiſche Partei abgeſandt hat. — Im Vorort 
Makri⸗Kiofj wurden die armeniſchen und grie⸗ 
chiſchen Kirchen von Unbekannten ſchwarz an⸗ 
geſtrichen. Man vermutet, daß die Täter ‚Tas 
natiſche Muhammedaner ſind. Die Unioniſten 
und die Millitärbehörden verbieten den Zeitungen, 
dies zu melden und versprachen, die Schuldigen 
zu ermitteln. e 


UAnpolitiſches. 

P. Kiew, 3. Dezember. Die Stadtduma bat 
beſchloſſen, eine Obligationsanleihe in Höhe 
von einer Million Rubel für den Bau von 
Kaſernen zu emittieren. 

P. Jalta, 3. Dezember. Der Präſident des 
Miniſterrates Staatsſekretär Kokowzow und 
der Gehilfe des Innenminiſters Dſhunkowski 
ſind hier eingetroffen. 5 


Zur Unterſchlagung in Nykarlebh. 
P. Helfingfars, 3. Dezember. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß außer den 321,000 Mark nach 
Wechſeln, noch 700,000 Mark fehlen. 

N Seranbte Kirche. 


P. Kowno, 3. Dezember. In Judrany 


wurde die katholiſche Kirche beraubt. 


Die Peſt im Uralgebiet. 
P. Kralsk, 3. Dezember. Am Montag 


erkrankten 3 und ſtarben 5 Perſonen. Am 
Dienstag erkrankten in Kalmykow 3 Kirgiſen. 


P. Kraſſnojarsk, 3. Dezember. Im Kreiſe 
Minuſſinsk wurde die Wofotſchnoer Gemein⸗ 
de verwaltung überfallen. Getötet wurden der 
Gemeinveälteſte und zwei Zeyntleute. Geraubt 
wurden 1148 Rudel. 


UuUeberfall auf einen Laden. 
P. Niſhnij⸗Nowzorod, 3. Dezember. Im 
uberftelen 4 Baus 
ber Be⸗ 


ein Knabe 
Räuber beraublen den 


Dorfe Darin der Sormow 
dien einen Laden. Getötet wurde 
ſitzer und zwei anmejende Käufer, 

und eine Frau. Die 
Laden und entkamen. 


Ueberfallene Gem eindeverwaltung. 


Franz von Schönth au 5. 

K. Wien, 3. Tezember. Hier ſtarb der be⸗ 
kannte Duynendichter und Feullletoniſt Franz 
von Sqöntgan, Eoler von Pperuwalo. 

Am 20. Juni 1849 gesoıen, diente der 
Verſtorbene zuerſt in der öfterreichiſchen Ma⸗ 


rine, verließ aber nach 4 Jayren den Dieuſt 


und ging zur Bühne. Gleichzeitig begann er 
fur Zeitungen Feuilletons und Novellen zu 
lchreiben; doch machte erst 1879 ein Luſtſpiel 


„Vas Mädchen aus der Fremde“ ſeinen Namen 
. weileren Kreiſen bekannt. Schönthan 


ſchrieb 
in der Folge eine Reihe gelungener Bühnen⸗ 
ſtücke, von denen viele in fremde Sprachen 
übertragen wurden. 1883 wurde der Werhtor⸗ 
bene zum Oberregiſſeur am Wiener Stadttye⸗ 
ater ernannt, doch fand feine Wirkfamkeit das 
ſelbſt durch den Brand des Theaters im Jayre 
1884 ein ſchnelles Ende. Er lebte ſendem 
teils in Berlin, teils in Brunn bei Wien, 
dann längere Zeit in Dresden und neß ſich 
ſchließlich in Wien nieder. 


Frauenmord in Paris. 
Paris, 3. Dezember. Seit Tagen vermiß⸗ 


ten Hausbewohner in einer Straße des Mout⸗ 


martle⸗ Viertels 


eine im Hauſe wogngafte 


Durch einen intenſven Leichen⸗ 


Telephon 
r. 28⸗01 


Neue Magen- 
Verleih - Anstalt. 
Inhaber Linde, 
verleiht elegante Kutſchen, ge⸗ 


Amme 


ſchloſſen. Halbverdecke mit und 
ohne elektriſcher Beleuchtung, 
auf Stunden, Tage und Monate. 
Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarſtädten und auf Jagden B 
zu mäßigen Preiſen. 94540 
. Aurmerlicme. Bedienung. 
Sredniaſtr. Nr. 35, Tel. 15:58, 
1 = 15 Tel. 3:24 3 
— Kauf und Berkauf von Fferde⸗ 
Wagen und Geſchirr. N ertreter 


Hamenmif 


Präm.⸗Anl. II. 1866 389—. 


Ruff. 


ll. muſſſch Gold 6%. 


4 Eingang durch den Laden Eugenlan. 

Spez.allt für: Ausicheiden der Bü hneraugen und eingewuchſener Aägel⸗ 
Streng enliieptifche und ſchmerzloſe 
Manlcure, Bedbicure, Au f. Wunſch, 
aufe. Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


wrotſtr. Nr. 2, b. 
— — —ę—— 


Fobeprb bend 
Lorepaub cho 6uAeTrB Ha 


Hachoprp, BERaEH. a pRR OR 
MHaprerbua dIop Rec. 


OTAATL TaROBOH BD BHme- 
OSHaeHROH œapRRB. 


Rotation Scr Fre- D wa = 


Nr. 552 


geruch aufme rkſam gemacht, ſah man im Keller 


nach und fand unter Kohlen verſteckt die Leiche 
des Mädchens, das von unbekannter Hand er. 
droſſelt worden war. 


Blattat in einer ſchwediſchen Apotheke 


Stockholm, 3. Dezember. Der Apotheker 
Hallbergſon in Hammarby bei Stockholm wurde 
geſtern abend in ſeiner Apotheke von einem 
Manne durch einen Meſſerſtich ins Herz ge. 
tötet, das Dienſtmädchen ſchwer verletzt. Der 
Täter iſt entkommen. 


Einſturz einer Tribüne. 


Madrid, 3. Dezember. Heute vormittag 
fand eine Verſammlung von So zialiſten und 
Republikanern ſtatt. Während derſelben ſtürzte 
eine Tribüne ein, wobei ein Prieſter und meh. 
rere Polizeibeamte verletzt wurden. Nach Be. 
endigung der Ver ſammlung kam es zu Zuſam⸗ 
menſtößen mit der Polizei; dabei wurde ein 
Gendarm verwun det. n 


Ein Deutſcher in Lauſanne unter Mord. 
verdacht verhaftet. ers 


Genf, 3. Dezember. In eiuer Penſion in 
Lauſanne wurde unter dem Verdacht, kürzlich 
zwei Proſtituierte in Genf ermordet zu haben, 
ein junger Deutſcher namens Moritz Schön⸗ 
dorffer verhaftet. Er leugnet jedoch das Wer 
brechen, das, wie es ſcheint, von einem Gei⸗ 
ſteskranken verübt wurde. Der Deutſche hielt 
ſich zur kritiſchen Zeit in Genf auf, und ein 
von ihm zu Protokoll gegebenes Alibi hielt 
nicht ſtand. Eine Hausſuchung förderte viel 
belaſtendes Material zutaze. Namentlich ent⸗ 
deckte man Kleidungsſtücke, die den Exmordeten 
gehört haben. 


Dörfem und Handels: Depefhen, 


Petersburg, 3. Dez. (P. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds ſtetig. Dividend enwerte ſchw 
Prämienlooſe fi chwach. ark. 


Wechſelkurs. Check 
Check auf Berlin 46.40. Check auf Paris 37.82, 
Fond s. 4: Staatsr. 927½. 5° Inn. Staatsanl. 1905 
1. Em. 103%. 
5% In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ¼. 4 Ruf, Staatsank 
1905 99% . 54 Ruſſ. Staatsanl. 1905 102. 4,7 Ruff. 
Staatsanl. 1909 93¼ , 45 Pfandbr. d. Ad ⸗Agr. B. 881% 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90¼. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 990%. 4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B 89 /. 4½ 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗JZ. 30¾. 55 Zertif. d. Bauern⸗ 
Ngr.⸗B 954, 55 Inn. Pr.⸗Anl. I. 1364 520 —. 53 Inn. 
5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
333 —. 3 Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82], 
i. Austauſch g. 
Kreditgeſ. 83. 
Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don. 
B. 600 —. Wolga⸗Kama B. 882— Ruſſ. Bank für ausw. 


Handel 385 , Utun.⸗Aſta B. 250 —. Petersb. Intern. 500 
9 * 


veierso. Disconto⸗ u. Kredito. 472 — Petersb. Handelsb. 
228 —. Union⸗Sant 281 ½. Rigaer Kommerzbank 255 —. 


auf London 65.12, 


5? In. Staatsanl. 1906 IL Em 103%, 


. 3¾% konſ. Ob 
% 5 Poor. d. ruf. gegenſ. Bod. ⸗ 


Ruff. Handels- u Inouſtr. Zank Lselropari) 339 — 


A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Bakuer 
Napgta⸗G. 707— Kaspl- Gel. 3:15, Mantaſchew 710 
Gebr. Nobel (Pags) —.—. Nobel neue 102 . 

Metallurgiſche Induſtr. Brfansker Schie⸗ 
ren; 180—. Ruſſ. Geſ. Hartmann 234—. Kolomua 
ſche Plaſch.⸗Faorik 146 —. Mtopol⸗Martupoler Gef, 
273 —. Putil.⸗Werke 133 —. Rulf⸗ Salt. Waggonf. 210—. 
Lokomollvenbau⸗Seſ. 170. Sſormowo Ge. f 
Eiſen⸗ u. Staglind. 137 —. Waggon- u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 121 —. Geſ. „Owigatel“ 87.—. Donez⸗Juriew- 
Gel. 263. Maltzew⸗ Werke 284 ½. Lena⸗Goldatltten neus 


Tranſport⸗Geſell 


re ſchaften. Ruſſ. Traufp- 
Geſellſchalt = nn 


Berlin, 3. Dez. Tendenz: ſtetig 


Aus zahl. a. Petersb. (Verk.) 215 485. Auszahl. 8. 


Petersb. (Kauf.) 215.40. Wechſelk. auf 8 Tage —.— 
21,5 Anl. 1905 —.—. 47 Staatsr. 1894 92.00 
Auf. Kreditb. 100 Rbl. 215.55. Privaldiskont. 4 / — Rn 
Paris, 3. Dez. Tendenz: ſchwankend. 
Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.87 ½. Auszahl. de 
Petersv. Maxim npreis 236.57 ½. 43 Staatsrente 1894 
— —. 45, Muſſ. Anl. 1909 100.30. 55 All. Anlechs 
1906 10.80. Priwatdistont. 3½. 
Londan, 3. Dez. Tendenz: ruhlg. . 
5 Ruſſ. Anl. 1306 1021 . 4¼ Ruſſ. Anleihe 1906 99 % 
Aſtmerdam, 3. Dez. un N 
55 Ruſſ. Anl. 1903 995%, 4,8 Reif. Anl. 1909 - 
Wien, 3. Dez. nu 
5: Ruſſ. Anl. 1906 102.40. 


Zurückgete art vom Au- lande. 
A, marco SKI 
Abſolv. d. F. Müger'ſchen Fachichule 

in Bertin. 95182 
Lodz, Kon auler ⸗Str. r. 5. 
Sprechſt. v. 2—1 mittags u. 3—9 nachm. 


Beyandiung. — Fufpllege- Aaſſage. — 
Beyarbiung im EN 15 auß er 65188 


20 Jahre, ſucht 
Stellung. Na ⸗ 
Wächter. 3778 


Das Korjeti «Weller 


van N. Kadzierska, 
Lodz, Petritauer ur. Ur 182, 
empfiehlt geueſte Pariſer und 
Wiener Jagous. Baſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u. 
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. 03223 Derſtraße Nr. 194. 
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